Das ist uns wichtig
1. Grundsatzentscheidungen

Für Kinder, die in die Grundschule kommen, ist es wichtig, dass sie schnell bei uns Wurzeln fassen, um sich wohl zu fühlen.

Sie brauchen eine verlässliche Bezugsperson, mit der sie ihre großen und kleinen Fragen und Probleme besprechen können.

Um den Lernprozess sowie das Arbeits- und Sozialverhalten eines Kindes vom ersten bis zum letzten Schultag in der Grundschule zu begleiten und fördern zu können, haben wir uns in der Grundschule Petersdorf für das








Klassenlehrerinnenprinzip
entschieden, d.h. die Klassenlehrerin behält in der Regel die Klasse 1 bis zum Ende des 4. Schuljahres. Sie unterrichtet
in der eigenen Klasse den Großteil der Unterrichtsstunden. Ab Klasse 1 ist auch die Arbeit der Fachlehrinnen von großer Bedeutung.

Wir bemühen uns den Stundenplan so zu gestalten, dass die 1/2 und die 3/4 Unterrichtsstunde im Block unterrichtet werden. 

Anspannungs- und Entspannungspausen sind in dieser Zeit eingeschlossen. Die Kinder verbleiben 4 Jahre in ihrem Klassenraum, den sie regelmäßig gestalten.

Für jeden Jahrgang der Schule treffen die Lehrkräfte gemeinsame Absprachen. Art, Anzahl und Umfang der schriftlichen Arbeiten werden ebenfalls abgestimmt.

Alle Unterrichtsinhalte und –methoden basieren auf den Vorgaben der Lehrpläne für die Grundschule des Landes Thüringen.

In der Schuleingangsphase werden die Leistungen mit Worturteil eingeschätzt.
In der Klassenstufe 2 erfolgt die Zensierung in den Fächern Deutsch, Mathematik und Heimat- und Sachkunde. 
Ab der Klasse 3 erhalten alle Schüler Noten auf dem Zeugnis (Ausnahme Englischunterricht).

Für die Klassenstufen 3 und 4 erfolgt zusätzlich die Einschätzung  in Form ihres Arbeits- und Sozialverhaltens im Form von

Bemerkungen zur Lernentwicklung zum jeweiligen Halbjahreszeugnis.

Die individuellen Lernvoraussetzungen und die Anstrengungsbereitschaft der Kinder werden dabei berücksichtigt. 

Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf werden – sofern als Förderort die Grundschule festgelegt wurde – im „Gemeinsamen Unterricht“ nach individuellen Förderplänen beschult und erhalten ebenfalls Förderunterricht von einem Sonderpädagogen.

